
Das Team der Frauenarbeit im Dekanat Weiden 
lädt Sie herzlich ein zur Dekanatsfrauenfahrt 
nach Fürth! 
 
Fürth ist heute als Geburtsstadt von Jakob 
Wassermann, Henry Kissinger oder Leopold 
Ullstein bekannt. 
Nur wenige wissen aber, dass Fürth vom  
16. bis ins frühe 19. Jahrhundert das 
bedeutendste jüdische Zentrum 
Süddeutschlands war. Aufgrund ihrer 
zahlreichen Synagogen, Talmudschulen, 
wohltätigen Stiftungen und Buchdruckereien 
war die Fürther jüdische Gemeinde in aller Welt 
bekannt. „Fjorda“ bot Heimat für viele jüdische 
Familien, die ihre Traditionen lebten und 
weiterentwickelten. So gilt Franken als 
bedeutende Wiege jüdischer Kultur. 
 
 
Hinweis: 
Uns liegt Ihre Gesundheit am Herzen. 
Deshalb bitten wir Sie, die zu dem Zeitpunkt 
der Fahrt geltenden Hygienemaßnahmen zur 
Eindämmung des Coronavirus einzuhalten. 
Bitte bleiben Sie Zuhause, wenn Sie Fieber 
oder Atemwegsbeschwerden haben. 
Telefonnummer für kurzfristige Absage im 
Krankheitsfall: E. Krähe 0160/3336649 
 
 
 
 
 
 

Programm: 
 
7.45 Uhr Treffpunkt: Bahnhofshalle Weiden 
 
8.06 Uhr Abfahrt 
  
9.45 Uhr Ankunft in Fürth 
 
10.15 Uhr Stadtführung in zwei Gruppen   
„Heimat Fjorda – jüdisches Leben in Fürth -     
Ein Rundgang durch die Fürther Altstadt"              
oder 
„Zwischen Rathaus und Nathanstift –  
jüdisches Bürgertum in Fürth im 19. und 20. 
Jahrhundert“                   

12.15 Uhr Gemeinsames Mittagessen                     
(nicht im Preis inbegriffen) 

danach Zeit zur freien Verfügung, z. B. 
jüdisches Museum oder Stadtmuseum 
 
16.15 Uhr Abschlussandacht 
 
17.00 Uhr Rückfahrt ab Fürth 
 
ca. 18.50 Uhr Ankunft in Weiden 
 
 
Kosten: 
 
18,- Euro (für Zugfahrt und Führung) 
 
Zu überweisen bis 05. Oktober auf das Konto 
des Dekanats Weiden 
IBAN: DE20 5206 0410 0001 6080 02 
Evang. Bank eG      
Stichwort: Dekanatsfrauenfahrt Fürth 
 
 

Anmeldung zur Dekanatsfrauenfahrt 
nach Fürth am 17. Oktober 2020 
 
Anmeldung bis spätestens 30.09.20 
an das Dekanat Weiden 
 
* per Fax: 0961/ 7349 
* per Email: dekanat.weiden@elkb.de 
* per Post: Pfarrplatz 6, 92639 Weiden 
 
Die Teilnahme ist begrenzt, Vergabe 
nach Eingangsdatum (falls Sie keinen 
Platz mehr bekommen, werden Sie 
informiert) 
---------------------------------------------------- 
 
____________________________________ 
(Name) 

____________________________________ 
(Adresse) 

____________________________________ 
(Telefonnummer) 
 

________________________________________________ 
(Emailadresse) 
 
Wunschführung bitte ankreuzen: 
 
□   „Heimat Fjorda“ 
  
□  „Zwischen Rathaus und Nathanstift“ 

 

____________________________________ 
(Datum)              (Unterschrift) 



Das jüdische Museum Fürth 

Franken war eine bedeutende Wiege jüdischen 
Lebens in Süddeutschland. In diese fast 
tausendjährige jüdische Geschichte gibt das 
Jüdische Museum Franken faszinierende 
Einblicke. Das Jüdische Museum Franken 
versteht sich als Zentrum zur Kenntnis und zum 
Verständnis jüdischer Geschichte und Kultur               
in Franken. Das Jüdische Museum Franken 
vermittelt in seinen drei Häusern in Fürth, 
Schnaittach und Schwabach die Vielfalt 
fränkisch-jüdischen Lebens von seinen 
Anfängen bis zur Gegenwart. Dazu dienen 
besonders Ausstellungen, Bildungsprogramme, 
Forschungsprojekte, Veranstaltungen, 
Publikationen und die Sammlungstätigkeit.              
Es gehört zum Selbstverständnis des 
Museums, sich auch an aktuellen 
gesellschaftlichen Debatten zu beteiligen und 
Stellung zu beziehen. 

Alle Häuser befinden sich in historischen 
Baudenkmälern aus dem 16. bis 18. 
Jahrhundert. Sie besitzen begehbare 
Laubhütten und Ritualbäder, die bis heute 
erhalten geblieben sind. Zusammen mit den 
umfangreichen Sammlungen von Judaika und 
Alltagsgegenständen vermitteln die Museen  
ein plastisches Bild des jüdischen Lebens in 
Franken – vom städtischen und 
kleinstädtischen bis hin zum ländlichen Milieu, 
von seinen Anfängen bis heute. 

 

Eintritt: 6,- Euro 

Frauenarbeit im Dekanat Weiden 
 
Angebote von Frauen für Frauen auf 
Dekanatsebene werden vom 
Dekanatsfrauenteam geplant, organisiert      
und durchgeführt. In der Regel finden                  
jährlich drei Veranstaltungen statt: 
1. Ein Frauenfrühstück, das einen 
interessanten Vortrag zu einem aktuellen 
gesellschaftlichen, politischen oder 
biographischen Thema mit einem                             
leckeren Frühstücksbuffet verbindet.                          
Es findet meist im Frühjahr statt. 
2. Ein Frauengottesdienst nach einem 
Entwurf des Frauenwerkes Stein.  Er soll 
Frauen ermutigen, ihre Frömmigkeit mit Geist, 
Leib und Seele zu leben und zu    feiern. 
3. Ein Dekanatsfrauentag mit einem 
Vortrag, einer Ausstellung oder einem 
ganzheitlichen, lebenspraktischen Thema    
bzw. eine Dekanatsfrauenreise mit einem 
Frauenstadtrundgang im Herbst. 
 
Im Team für Frauenarbeit engagieren sich          
zur Zeit: 
Gertrud Bäumler-Lenz 
Bettina Hahn 
Evelyn Krähe 
Nannette Schrenk-Lamche 
Verena Waßink 

 
Neue Mitarbeiterinnen sind jederzeit herzlich 
willkommen! 
Ansprechpartnerin: Dipl. Rel.Päd. Evelyn 
Krähe, Kirchengemeinde St. Michael,           
Tel.: 0961/4701577, evelyn.kraehe@elkb.de 
 

 

 
 
 
 

Das jüdische Fürth 
 
 

 

 
 
 

Dekanatsfrauenfahrt 
am 17.10.2020 

 

mit Führung durch die 
historische Altstadt 


